
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1834

7.8.1834 (Nr. 217)



Karlsruher Zeitung .
Nr. 217 . Donnerstag , den 7. August 1834 .

Baden .
Röteln bei Lörrach , 2 . August . Am 30 . v . M . ,

Abends halb 5 Uhr , zog in nordöstlicher Richtung ein Ge¬
witter über den Bann der Gemeinde Hagen , streifte die
Lame Thumrtngen und Lörrach , jedoch okme einen bedeu¬
tenden Schaden zu verursachen . Hingegen in den Bannen
Häg und Brombach ist der Schaden namhaft ; auch ein
Theil der Gemeinde Hauingen wurde beschädigt . 30 Mi¬
nuten lang dauerte der Hagel . Gestern wurde der Scha¬
den vorläufig geschätzt . ( Frb . Ztg .)

B a t e r n.

Die in mehrere » Gegenden Süddeutschlands herrschen¬
de Ruhr hat sich auch an verschiedenen Orten Rhein -
baierns eingestellt , namentlich zu Speyer .

( Sp . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 30 . Juli . Unser berühmter Landsmann
Mppell ist nun wieder in unserer Mitte , und wir hoffen ,
daß dieser ausgezeichnete Mann in seiner Vaterstadt bleiben
werde . Der Verlust seiner Sendungen ist nicht so bedeu¬
tend , als man geglaubt hatte ; einige Kisten mit Natura¬
lien sind gerettet und nur sehr wenig beschädigt ; die kost¬
baren Manuskripte sind bereits auf unserer Bibliothek ,
und andere werthvolle Gegenstände hat Rüppell selbst mit -

gebracht. ( Nürnb . K .)

K u r h e s s e n .

Kassel , 2 . August . In der Sitzung der Stande
vom 1 . wurde der Militäretat berathen und Beschlüsse ge¬
faßt , wonach die Kosten dieses Etats sich in Gemäßheit
der von dem Ausschuß gestellten und größtentheils geneh¬
migten Anträge und nach dessen Berechnung von 742,528
Lhalern , als der von der Regierung begehrten Summe ,
auf etwa 552,509 Thlr . verringern würden . Der Kriegs¬
minister v . Heßberg und der Regierungskommissär Oberst
Schmidt legten gegen die meisten der gefaßten Beschlüsse ,
als in die Regierungsrechte eingreifend und Verpflichtun¬
gen der Regierung gegen den deutschen Bund verletzend ,
Protestation ein , und der Kriegsminister erklärte , daß
nunmehr der geeignete Rekurs an eine höhere Behörde ( den
deutschen Bund ) werde ergriffen werden . Am Schluffe
der Sitzung kündigte Hr . v. Stark >. noch einen Vorschlag
an , durch dessen Genehmigung , wie er hoffe , der Frie¬
den zwischen Regierung und Ständeversammlung werde
erhalten werden , Vorschläge , die einen gleichen Zweck

hatten , waren im Laufe der Berathung gethan , aber ent¬
weder verworfen oder weil die Versammlung sich entschie¬
den hatte , darauf für jetzt nicht einzugehen , von den
Antragstellern zurückgenommen worden . Zur Berathung
des Militärpensionsetats ist der heutige Tag bestimmt .

( Kaff . Ztg .)

Oesterreich .
Der Osserv . Triest , berichtet , daß im Bezirke Asolo ,

in der zum Venetianischen gehörigen Provinz Treviso , zwei
Steinkohlenlager entdeckt worden sind , deren Ausbeutung
den Entdeckern überlassen worden ist . Es sind dieses die
ersten und einzigen Steinkohlenlager in diesen Provinzen .
Durch einen glücklichen Zufall liegen sie in der Nähe der
öffentlichen Landstraßen , und nur drei Meilen vom Fluß
Piave , so daß sie sehr leicht zu transportiren seyn werden .

Preussen .
Berlin , 28 . Juli . Seit gestern sind die längsterwar¬

teten Veränderungen und Ernennungen in unserm diplo¬
matischen Korps den näher dabei bctheiligten Personen be¬

kanntgemacht worden , ohne daß sie bis jetzt auf amtlichem
Wege zu offizieller Kenntniß des Publikums gebracht wä¬
ren . Der länger als Jahr und Tag unbesetzt gebliebene
Gcsandtschaftsposten am Hofe Sr . Maj . des Kaisers von
Oesterreich ist dem Grafen Mortimer von Maltzahn , frü¬
heren Gesandten beiden Hansestädten , an dem k. hannov .
Hofe u . s. w . , zuletzt aber bevollmächtigten Minister im
Haag , ertheilt worden ; seine Stelle daselbst nimmt der
GrafWylich v . Lottum , bisher Gesandterund bevollmäch¬
tigter Minister in Neapel , ein . Der längere Zeit in Tu¬
rin und andern Missionen verwendete geh . Legationsrath
Schultz v . Ascheraden ersetzt den Grafen v . Raczynski auf
dem Gesandtschaftsposten am k . dänischen Hofe . Endlich
ist der geh . Legationsrath v . Küster , welcher mehrere Jah¬
re die Stelle eines ersten Legationssekretärs , und zuletzt
die eines Geschäftsträgers am Hofe von St . Petersburg
bekleidete , und sich auch während des Feldzuges gegen
die Türken im russischen Hauptquatiere befand , zum be¬

vollmächtigten Minister und ausserordentlichen Gesandten
am Hofe zu Neapel ernannt worden , und der bei der Ge¬

sandtschaft zu Neapel attachirt gewesene Graf Malte Putt¬
bus , Sohn des Fürsten Puttbus auf Rügen , ist der Ge¬

sandtschaft in Karlsruhe beigegeben worden .

> Frankreich .
Paris , den 2 . August . Gei ächte sehr ernster

Art waren diesen Nachmittag an der Börse , rück-
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sichtlich Spaniens , verbreitet . Man behauptet - daß
in Folge eines Treffens zwischen den Karlisten und
dem General Rodil , letzterer , da er den Kürzeren
gezogen , genöthigt war , sich ans unsere Gränzen ,
auf der Seite von Pampeluna , zurückzuziehen , und daß
er den General Harispe um Hülfe angesprochen . Man
fügte hinzu , daß hierauf im Laufe des Morgens durch den
Telegraph der Befehl abgegangen sey , die Gränzezuüber -
schreiten . Es ist uns bekannt , daß diesen Vormittag um
11 Uhr bei der spanischen Gesandtschaft ein auS Spanien
kommender Kurier eingetroffen ist , indessen wurde im Pu¬
blikum von dem Inhalt seiner Depeschen nichts bekannt .
Es ist möglich , daß die oben erwähnten Gerüchte keinen
anderen Grund haben , als weil ein Kurier angekommen ;
ein solcher Umstand ist gar oft hinreichend , um die gewag¬
teste Neuigkeit darauf zu stützen . Es ist daher sehr wahr¬
scheinlich , daß am Ende Alles nichts als bloße Gerüchte
waren . Uebrigens zweifeln wir keinen Augenblick , daß
im Falle der erste Theil der Nachricht wahr seyn sollte ,
der zweite es auch ist ; denn im Augenblick , wo die Armee
der Königin Hülfe nöthig haben wird , und wo diese Hül¬
fe von dem Obergeneral derselben verlangt wird , werden
auch unsere Truppen aufhören ruhige Zuschauer auf der
diesseitigen Gränze zu bleiben .

Die Sendung des Obersten St . Aon in das Haupt¬
quartier des Generals Rodil scheint einen sehr wichtigen
Zweck zu haben . Nachdem , was man über dieselbe er¬
zählte , hatte der Oberst den Auftrag , alle Begehren des
Generals Rodil dem General Harispe zu übermachen , der
Befehl haben soll , die Begehren des spanischen Generals ,
die ihm durch die Vermittlung des Obersten St . Aon zu-
kommen , zu vollziehen , indem dieser letztere direkte In¬
struktionen vom Kriegsminister über diesen Gegenstand er¬
halten hat ( Z . d. O . u . N . Rh .)

* Paris , 3 . August . Die gestrige Börse hatte das
Aussehen , als ob der Feind ins Land gedrungen wäre .
Alles schlug Renten , Neapolitaner , spanische Effekten ,
kurz jede Papiergattung los . Doch beruhte der ganze
Schrecken auf bloßen Gerüchten , wovon auch nicht eines
irgend einen Anstrich von Wahrscheinlichkeit hatte . Abends
bei Tortoni fieng die Fallsucht von Neuem an ; wer weiß ,
bis wohin die Krankheit getrieben wird . Das Ministe¬
rium behauptet immer , nichts Bestimmtes mittheilenzu
können , die letzten Ereignisse aber haben das Vertrauen
an solche Versicherungen ziemlich geschwächt . Man darf
sich daher gefaßt machen , recht oft so stürmische Börsetage
zu sehen , als der gestrige war . Den Tag über sind fast
stündlich Eilboten nach allen Seiten abgeschickt worden .
Das Rothschildsche Haus soll allein 5 erpedirt haben . —
Leider haben die Folgen .des gestrigen Tages wieder zwei
Menschen das Leben gekostet ; der Eine war ein Bethei -
ligter bei einem Wechselagenten , der Andere ein Winkel -
sensal . Damit wird wohl kein Ende seyn , denn die Ver¬
luste sind zu bedeutend , um von gewissen Leuten kaltblütig
ertragen zu werden .

Paris , 3 . August . Man schätzt die Verluste eines

hiesigen Wechselhauses im vorigen Monat auf 15 Mil¬
lionen .

— Die Karlisten machen starke Werbungen in Toulon ,
vorzüglich in der Fremdenlegion , deren Soldaten sie ver¬
führen , und die , wie es scheint , als Fischer verkleidet ,
auf kleinen Booten nach Nizza entkommen , wo der Sam¬
melplatz seyn soll.

— Briefe aus Bayonne vom 30 . melden , daß man
mehrere Personen , namentlich Hrn . Riviere verhaftet hat ,
die zu Don Carlos gehen wollten . General Harispe und
der spanische Konsul sind nach S . Juan de Luz abgegan «

gen . Man hat darüber verschiedene Gerüchte .
Bayonne , 29 . Juli . 2000 Karlisten waren vor

drei Tagen in Mondragon und 3000 in Aramayona . Die
Karlisten haben Eybac angegriffen , wurden aber von 200
Mann , die aus Bergara ausgerückt waren , zurückgetrie¬
ben . Don Carlos ist mit ungefähr 600 Mann in Lesaca
angekommen .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Juli . Tula , eine « nstrer

größten , schönsten und volkreichsten Gouvernementsstädte ,
ist am 11 . d . durch eine schreckliche Feuersbruast verheert
worden , welche um 3 Uhr Nachmittags in einem Privat «
Hause ausbrach und sich in wenigen Stunden , bei einem
sehr heftigen Sturme und bei drückender Tageshitze , der¬
maßen über die ganze Stadt ausbreitete , daß keine Schutz¬
mittel anwendbar waren . Neun Kirchen , 670 Privat -
gebäude , die hölzernen Wohnstätten der vielen Meister und
Arbeiter der berühmten Gewehrfabrik , der Packhof , die
Eisenmagazine , die Talgmagazine , der Fisch - und Fleisch ,
markt wurden in kurzer Frist eingeäschert und in Trüm¬
mer verwandelt . Einige tausend Bewohner haben durch
diese Katastrophe ihre ganze Habe verloren und sind Bett¬
ler geworden . Se . Majestät der Kaiser haben sogleich
den Generaladjutanten Chrapowitsky nach Tula abgesandt ,
um vereint mit den Lokalbehörden unverzügliche Maaßre «
geln zu Hülfsleistungen zu treffen ; zu diesem Behufe ha¬
ben Höchstdieselben jenem Offizier zur ersten vorläufigen
Vertheilung unter die am meisten nothleidenden Bewohner
die Summe von 100,000 Rubel zugestellt ; die übrigen Mit¬
glieder des Kaiserhauses haben für den gleichen Zweck noch
besondere Unterstützungssummen gewidmet . Zur möglichst
baldigen Aufhülfe der in ihren reichen Jndustriequeüen so
verheerten Stadt und ihrer Bevölkerung ist ein/Könnt «
daselbst niedergesetzt worden , das die durch eine im ganzen
Reiche zu eröffnende Subscription einkommenden milden
Beiträgezu empfangen und über ihre Vertheilung zu ver¬
fügen hat . ( Pr . St . Ztg .)

Schweden .
Stockholm , 24 . Juli . Se . Hoh . der Prinz Wil¬

helm Friedrich Heinrich der Niederlande ist heute Vormit¬
tags um 11 Uhr auf seiner Rückreise von St . Petersburg
im hiesigen Hafen gelandet , um Sr . Maj . dem Könige
und der k. Familie einen Besuch abznstatten . Se . Hoh .
wurde bereits bei der Festung Warholm und alsdann , da
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das Linienschiff , der Zeeuw auf dem Strome vor Anker

meng , von Skeppsholm aus mit königl . Salven begrüßt .

Der Prinz bestieg sodann die Schaluppe , mit der ihm der

Stationsbefehlshaber von Stockholm , Vizeadmiral Coyet ,

mtgege, «gekommen war , der ihn bis zum Landungsplätze

begleitete , wo er von dem Generaladjutanten des Königs ,
von dem Kommandanten und dem Statthalter von Stock .

Holm , so wie von einem Kammerherrn des Kronprinzen

empfangen wurde . Der königl . niederländische Gesandte

am hiesigen Hofe , Baron CrombrugghevanLoringhe , war

dem Enkel seines Gebieters ebenfalls entgegen geeilt . Der

junge Prinz , der sich nach den für ihn eingerichteten Ap¬

partements im kömgl . Schlosse begab , gedenkt hier einige
Lage zu verweile ».

Spanien .
Parks , 2 . August , Abends 6j ^ . Uhr . Erst diesen

Abend erlaubt das Wetter telegraphische Mittheilungen .
Wir erhalten im Augenblick nur den Schluß einer Depe¬

sche. Er lautet : Don Carlos ist nach S . Estevan zurück -

gckommen . Am 25 . hatte bei Echari - Aranaz ein Gfecht
statt , aber ohne Resultat . Estevan liegt auf der Gränze
im Thale von Bastan . ( Jourrr . de Paris .)

— Wir haben noch keine gewisse und offizielle Details
über die Operationen Rodils und des Don Carlos .

( Debats .)
— Die Eröffnungsrede der Königin voir Spanien ist

lang und gedehnt . Ueber die Finanzen erklärt sie sich

nur unbestimmt , man ersteht daraus , daß die Regierung

durch Ersparnisse und ein Anlehen sich aus der Verlegen¬

heit ziehen will . Gegen Don Carlos will sie alle Kraft ge¬

brauchen , und wendet sich an die Cortes um Beistand und

Aufrechthaltung einer Thronfolge , welche sie bereits durch

ihre Huldigung angenommen hätten . Die Königin be¬

klagt , daß mehrere fremde Mächte ihre Tochter noch nicht

als Königin anerkannt haben , hofft aber , daß die Befe¬

stigung der innern Verhältnisse auch diese Anerkennung be-

werkstelligen werde . Sie spricht von der Nothwendigkeit

der bewerkstelligten Intervention in Portugal , um den

Prätendenten zu vertreiben , und erwartet den besten Er¬

folg von der Quadrupelallianz .
— Die Gazette sagt : 400 Mann von der Besatzung

von Viktoria sind zu Don Carlos übergegangen , mit

Waffen und Gepäck . Am 27 . wurde der Anführer der

Christinos , Jriarte , bei Bilbao von dem Karlisten S . de

Latorre gänzlich geschlagen . Am nämlichen Tage war ein

Gefecht auf der Straße von Viktoria nach Pampeluna ber

Jrmendi . Die Karlisten waren schwächer , nöthigten

aber den Feind , nach Etchari zurückzuweichen . Die Kar -

listm verloren den Anführer des 3 . Bataillons , 1 Lieute¬

nant und 11 Soldaten . Der Verlust der Christinos steigt

über M . Das Hauptquartier war am 27 . zu Aranaz .

Mehrere Städte Kataloniens haben sich ins Hauptquartier

begeben , um dem Don Carlos ihre Huldigung darzu -

kringen .
— Die Cholera läßt in Madrid von ihrer Heftigkeit

nach.

— Die Gazette bemerkt , daß die Blätter des Ministe¬
riums erst die Nachrichten vom 25 . aus Bayonne bringen
während der Kurier vom 27 . schon angekommen ist. Je ,
ne Blätter nehmen zwar die Nachrichten der Gazette auf ,
ohne sie zu verbürgen , diese aber behauptet ihre Wahr ,
heit , und fordert jene Blätter auf , das Gegenthejl zu
beweisen .

Türkei .
Belgrad , 23 . Juli . Briefe aus Konstantinopel

vom 15 . d . bestätigen die Abreise des Fürsten M . Stourd -
za nach Jassy , und zeigen dir Ankunft des Marschalls
Marmont daselbst ohne irgend eine Bemerkung an . Zugleich
melden sie , daß in Konstantinopel das Gerücht gehe , die
englische Flotte , welche sich der Pest wegen von Smyrna
entfernt hatte , sey in dem Hafen von Suva ( Candia )
wohlbehalten ei

'
ngelaufen , womit die abenteuerlichsten Sa -

gen in Verbindung gebracht wurden , die ihrer großen Un¬
wahrscheinlichkeit wegen hier keine Anführung verdienen .
Die Ursache , warum die Flotte sich nach Candia wand¬
te , wenn sich dies nämlich bestätigt , ist allem Vrrmuthen
nach keine andere , als die , daß man , nachdem die be¬
nachbarten türkischen Inseln und Ankerplätze alle von der

Pest mehr oder weniger infizirt waren , es bequemerfand ,
bis nach Candia zu segeln , als an einer der griechischen
Inseln die vorgeschriebene Quarantäne zu halten .

( Allg . Ztg .)

Griechenland .

München , 3 . August . Am vergangenen Donners¬

tag ist hier der kön. griechische Lieutenant im Lanciersregi -
ment , Hr . Moriz Mayer , als Kurier aus Nauplia —

welches derselbe am 15 . Juni verlassen hatte — dahier ein -

getroffen . Es herrscht jetzt , selbst in der Maina , Ruhe .
Die früheren Berichte , daß dort 80 Mann geblieben scyn
sollen , waren sehr übertrieben ; der Verlust beträgt kaum
20 Köpft . ( Münch . Bl .)

Verschiedenes .

Berlin , 1 . August . Am 30 . v . M . vormittags
wurde bei den Hebungen auf dem Artillerieschießplätze in
der Jungfernhaide bei Berlin eine glühende Kugel abge¬
schossen , welche über das Ziel hinweg atwa 30 Schritt
vor den zunächst stehenden Bäumen jener Haide niedrr -

schlug , das dürre Gras entzündete und dadurch zu einem

Waldbrande Anlaß gab . Ungeachtet der angestrengtesten
Bemühungen des kommandirten Militärs und der aufge¬
botenen Dorfschaften aus der Umgegend , griff das Feuer
erheblich um sich und erneuerte sich , nachdem es Abends

schon gedämpft schien , in der darauf folgenden Nacht zu
widerholten Malen . Gestern früh um 8 Uhr erst gelang
die völlige Dämpfung des Brandes . Für etwanige fer¬

nere Ausbrüche desselben ist eine Feuerwache ausgestellt
worden , um das Feuer im Entstehen zu unterdrücken .
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( Eingesandt . )

Briefe über die vorgeschlagenen Eisenbahnen in
Deutschland .

An Hrn . C . R . L. Newhouse in Mannheim . Lübeck ,
5 . Juli 1834 . Der Eindruck , den der Inhalt Ihres reich¬
haltigen Buches über die intendirte Eisenbahn zwischen Ba¬
sel und Mannheim auf mich gemacht hat , ist ein zu tiefer
und erfreulicher , als daß ich es mir versagen könnte , Ih¬
nen hiermit meinen wärmsten Dank für den Dienst abzu¬
statten , den Sie durch Verbreitung so klarer und belehren¬
der Aufschlüsse , der großen Sache der Eisenbahnherstel -
lung im deutschen Vaterlande , jedenfalls geleistet haben .

Leider habe ich in den Zeitungen bisher vergeblich nach
Notizen gesucht , aus denen das Reufsiren Ihres - heilsamen
Planes geschlossen werden könnte , und muß daher befürch¬
ten , daß bei Ihnen selbst das Publikum noch nicht auf
einen solchen Standpunkt gebracht ist , um mit derjenigen
Energie , Einsicht und Unbefangenheit an die Ausführung
des Werkes zu gehen , die durchaus dabei erforderlich ist ,
oder daß die Furcht der schnellern Errichtung einer Eisen¬
bahn von Mühlhausen , via Straßburg nach Mannheim ,
den Muth der badischen Kaufleute gelähmt hat . Letzte¬
res scheint mir nicht unwahrscheinlich , da die Franzosen ,
durch die Erfahrungen der Lyon ä St . Etienner Eisenbahn ,
schon eher Zutrauen zu einer gleichartigen Unternehmung
längs dem linken Rheinufer haben werden , und vermöge
ihrer größeren industriellen Thätigkeit , weniger Hindernisse
in sich selbst haben . Eben so scheint mir für Baden gefahr¬
drohend , daß die Nürnberg und Fürther Eisenbahn den
Unternehmungsgeist der Vaiern so sehr stimulircn wird ,
daß eine Bahn von Lindau über Ulm und Dillingen nach
Nürnberg ernsthaft bearbeitet werden dürfte . Alles dieses
sollte eigentlich nur dazu dienen , das badische Volk
zur größten Thätigkeit anzufeuern ; jedoch ist dem
leider nicht so : man stößt überall auf die größte Befan¬
genheit , Engherzigkeit und Eigennützigkeit , und kann nur
mit der Zeit und durch unablässige Ausdauer und Gedie¬
genheit den Sieg erringen - Ersteres habe ich nur zu sehr
bei meinen Bemühungen zur Herstellung einer Eisenbahn
mit Dampfwagen zwischen Lübeck und Hamburg und Alto¬
na erfahren , da endlich alle meine Vorarbeiten so weit ge¬
diehen sind , daß ich binnen Kurzem nach Kopenhagen in
Begleitung des Ingenieurs Francis Giles aus London ab -
reisen werde , um Sr . Maj . dem Könige von Dänemark
den definitiven Plan vorzulegen , und um seine Genehmi¬
gung zu bitten , zu deren Erlangung ich nunmehr die ge¬
gründetste Aussicht habe , und wonach alle Schwierigkei¬
ten dann gänzlich beseitigt wären .

Obgleich unsre Eisenbahn abgeschlossen für sich dasteht ,
und nur als Beispiel ermulhigend auf die Vermehrung der
Eisenbahnen in Deutschland einwirken wird , so will ich
doch nicht ermangeln , Ihnen Einiges in aller Kürze mit -
zutheilen .

Um mich vor allen Dingen von der praktischen Ausführ¬

barkeit des Unternehmens zu überzeugen , ließ ich mit eknk-
gen Freunden einen genauen Plan mit Kostenanschlag des
Terrains durch den berühmten englischen Ingenieur Fr .
Grles , Erbauer der Newcastle Carlisle ( 61 engl . d . i . 13 ^
geogr . Meilen — 22 badische Stunden ) und intendirten
Southampton und London (77 engl , oder 16 / geogr .
Meilen d. i . 28 bad . Stunden ) Eisenbahn veranstalten .
Derselbe ergab sehr günstige Bahnverhältnisse : die Länge
beträgt 37 engl , oder 8 deutsche Meilen , 13 / bad . Stun¬
den ; die größte Senkung wird nur 1 in 500 seyn , auf
den meisten Stellen nur 1 in 630 , auf vielen selbst nur 1
in 1333 , wodurch die Anwendung der Dampfwagen sich
in sehr günstigem Lichte zeigen wird . Die größte Ercava «
tion ist nur 70 Fuß , und das tiefste Tkal , so auszufüllen ,
nur 46 Fuß . Die Bahnhöhe beträgt demnach 135 Fuß
über der Elbe . Die Endpunkte bei Lübeck und Hamburg
gehen bis an den Quay , wo die Seeschiffe aus der Ostsee
und aus dem Ozean liegen . Stollen werden gar nicht nö -
thig seyn .

( Fortsetzung folgt .)

Staatspapiere .
Wien , 51 . Juli . 4proz. Metalliques 87 >2 ; Bank¬

aktien1223 .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

DelHÄug - , Schluß lUhr . kpCt . jPapierlsGeld !
'

Metall . Oblig . 5 97V .
do . do . 4 — 87 '/.

Bankaktien 1476 —

Oesterreich < fl . 100 Loose b . Roths . 207 —
Partialloose do . 4 138 —
Bethm . Oblig . 4 / 87 '/ - —

do > do . 4 92/ . —

Stadtbankoobligat . 2/ - 59 —
Staatsschuldscheine 4 100 / —

Preussen Oblig . b - Roths , in Frft . 4 — 99/ .
d . b . d. inLond . äi2zfl . 4 93 / —
Prämienscheine 55/ .

Baiern > Obligationen 4 101/ ,
Baden . Rentenscheine — 100

fl .50Looseb .Goll . u . S . 87/ « —

Darmstadt ! Obligationen
^ st. 50 Loose

4 101
65

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 101/ . —
Frankfurt Obligationen 4 101 / —

Holland . Integrale 2/ - — 49V .
! Neue in Certificate 5 — 93/ .

Neapel . Certificate bei Falconet 5 88/ . —

Spanien i Rte . perpet . bei Will ,
l do .

5
3

52/ .
33/ .

Polen . Lotterieloose Rtl . — 64/ .
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Bekanntmachung .

Diejenigen Schulaspiranten , welche im nächsten Schul¬
jahr zu Rastatt als Prüparandcn ausgenommen werden
wollen , haben sich mit Alters - , Fähigkeits - und Sittlich -

keiiszeugmstm versehen am 1 . Sept . bei der Schullehrers -
seminarotireltlvn in Rastatt zur Prüfung einzufinden , und
die Zöglinge , welche sich zugleich um Stipendien bewerben ,
deren nun , statt der vormaligen 20 Frciplätze , 24 ver¬
liehen werden , haben nebst den erwähnten Zeugnissen auch
Lerinögkiiszeugllisse beizubringen .

Danksagung .
Ferner sind an milden Beiträgen für die durch Brand

verunglückten 3 Familien dahier eingegangen : Von unbe¬
kannter Hand 5 fl . 24 kr . ; von M . A . Sch . , einer Witt -
we von Karlsruhe , 2 fl . 42 kr . ; von F . D . 2 fl . 42 kr . ;
von Frau R . K > 30 kr . ; von Fr . M . 36 kr. und 3 Nastü -
cher ; von Frau B . 6 ^ Ellen Zeug und 2 Rastücher .

Wofür im Namen der Unterstützten den aufrichtigsten
Lank abstattet .

Rußheim , den 5 . Aug . 1834 .
C. Lamprecht , Pfr .

Bitte an Menschenfreunde .

Ich ersuche jeden Menschenfreund um eine kleine Gabe
für meine Gemeinde Haagen , die durch Hagelschlag , er¬
litten den 30 . Juli d . I . , in große Dürftigkeit versetzt wor¬
den ist . Der Gemeinderath und ich würden über die zweck¬
mäßige Verwendung der eingehenden Gaben an den ärmern
Theil der ohnehin armen Gemeinde mit der Zeit der Obrig¬
keit Rechenschaft ablegen .

Rotteln , bei Lörrach , den 3 . Aug . 1834 .
W . I . Ubrecht ,

Pfarrer .

Redigier unter Verantwortlichkeit von PH - Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

5 . Aug. I B arometer
M . 6 I 27Z . 107l L7
M . 1'/ . I 27 Z . 10 . 1 L.
N . 8 ^ I 27 Z . 10 .0 L .

Therm. Hygr- Wind .
11 .6G 52 G O .
20 .9 G 44 G O .
17 .1 G . 47 G . O .

Halbheiter .

Pj - chnmetrische Differenzen : 1 . 6 Gr . - 7 .3 Gr . - 3 .5 Gr .

Todesanzeige .

» Mittag entschlief unser lieber hoffnungsvoller
Sohn Hermann , in seinem 15ten Lebensjahre , nach

lltägigen höchst schmerzlichen Lnden an einer Unterleibs¬
entzündung . Mit tiefbckümmertm Herzen geben wir un¬
seren Freunden und Verwandten von diesem Todesfall , der
uns unerwartet schnell in Trauer versetzte , die schuldige
Nachricht , und bitten um stille Theilnahme .

Oeschelbronn , den 1 . August 1834 .
C . W . Sachs , Pfarrer .
Dorothea , gcb. Weinbrecht .

Literarische Anzeige .

Don

F i n k ' s

alphabetisches RealreperLorium
über die

Verfassung und Gesetzgebung

Großherzogthums Baden .
Zweite , bis zum Schluffe des Landtags von 1833 durch¬

gängig fortgeführte Auflage .

ist der Druck jetzt bis zum vierzehnten Bogen vorgerückt ,
und wir werden darnach im Stande seyn , den ersten
Band binnen drei bis höchstens vier Wochen in die Hände
der verehrlichen Pränumeranlen zu liefern , und dadurch
den Beweis , daß sowohl von dem fleißigen und verdienst¬
vollen Verfasser , als von der Druckerei das Möglichste ge¬
schehen ist , und diese

vollständige spezielle Uebcrstcht und Nach -
weisuug der gesummten badischen Gesetz¬
gebung und Verfassung bis auf die neue¬
ste Zeit

so zu fördern , wie es die Zeit , das Material und seine
schwierige Anordnung und der bei größter Deutlichkeit doch
auf den möglichst wohlfeilen Preis eingerichtete Druck nur
irgend gestatteten .

Wir bemerken dabei wiederholt , daß nach Ablauf der

angeführten Zeit und der Ausgabe des ersten Bandes
der Pränumerationspreis von

vier Gulden drei Kreuzer
gegen portofreie Einsendung bei der Bestellung unabänder¬

lich aufhört und sofort der Ladenpreis von wenigstens
fünf Gulden vier und zwanzig Kreuzer

eintrete , so wie , daß der Druck des zweiten Bandes un¬

unterbrochen fortgesetzt und derselbe also recht bald Nach¬
folgen wird .

Heidelberg , den 4 . August 1834 .
August Oßwald ' s

Universitäts - Buchhandlung .

Nachricht .
Die Generalversammlung des homöopathischen Vereins
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km Gwßherzogthum Baden findet am 12 . Seyt . d . I . zu
Karlsruhe statt , und beginnt Morgens 8 Uhr . Die In¬
teressenten werden sämmtlich ersucht , der nöthigen Arran¬
gements wegen , dem Unterzogenen gefälligst anzuzeigen ,
ob sie Theil nehmen werden .

Karlsruhe , den S . Aug . 1834 .
Der Sekretär ,

vr . Griesselich ,
Regimentsarzt .

Karlsruhe . sAnzeige - H Das in dieser Zeitung Nr .
sr 5 angezeigie

Oliinesiselie Z'iMen^ulvei'
uns

61rin68i8eli6
gegen Tinten - und Rostflecken

ist zu denselben Preisen acht zu bekommen bei
Kail Bcnj -unin Gehr es ,

lange Straße Nr . 2o >.

N Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Von
neue holl . Vollhäringm treffen wöchentlich fri¬
sche Zufuhren ein , und sind daher stets billigst
zu haben bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . sLehrlingSgesuch . ^ In ein Fabrikge¬

schäft von ziemlicher Ausdehnung wird ein wohlerzogener jun -
g
'
er Mensch , der gehörige Dorkcnntniffe im Schreiben und Rech¬

nen besitzt , unter für ihn sehr vorkheilhoften Bedingungen in
die Lehre gesucht . Er würde da Gelegenheit haben , sich zugleich
auch in allen nöthigcn Kompeoirgsschäfien perfekt zu machen .
Näheres sagt das Komptoir dieser Zeitung .

Rastatt . ( Museum . ) Die Mufeumswiethschaft dahier
ist gegenwärtig vakant . Es werden demnach die zur Ucbernahme
dieser Wirtschaft Lusitragenden emg - laden , sich deshalb

innerhalb S Wochen
a dato bei dem Sekretariate der Gesellschaft anzumelden , wo¬
selbst sie auch die Betingnisse erfahren können .

Rastatt , den S » . Juli 16Z4 .

Löfsingen , s D i e n st an t r a g . ) Bei der Unterzeichne¬
ten Verwaltung ist eine Gehülfenstcll « mit einem Gehalt von
soo fl . nebst freier Wohnung in Erledigung gekommen , und
soll sogleich wiederum besetzt werden .

Diejenigen Herren Kameralpraktikanten oder Skribenten , wel¬
che zur Ucbernahme dieser Stelle Lust tragen , belieben sich in
portofreien Briefen , und unter Vorlage ihrer Zeugnisse über
Sittlichkeit und Geschästsquallfikation , binnen >4 Tage » hier¬
her zu melden .

Lösßngen , den Sa . Juli , 654 .
Fürst !. fürstenbergischeS Rentamt .

Wohn iich .

Bruchsal . sDienstantrag . 1 Von dem Untengcnann -
ten sind zwei Gehülfenfiellcn in der Schreibstube und ein Thei -

» lungskommiffanat zu vergeben . Der Antritt kann sogleich oder
binnen vier Wochen geschehen . Die dazu lustiragenden Befähig¬
ten wollen sich in frankirecn Briefen bei dem Amtsrevisoratsvor -
stande melden .

Bruchsal , den 1. August 18Z4 .
Troßhcrzogliches AmrSrcvisorat .

S ch n a i b e l.

Werthcim . 5 D ienstantrag . s V -r dahiesigem Amte
ist eine Aktuarsstelle mit einem jährlichen Gehalte von Zoo fl .
erlediget , welche entweder sogleich , oder längstens binnen S Mo¬
naten angetreten werden kann .

ReLtsprakiikanlen oder rezipirte Skribenten , welche dazu
Lust tragen , haben sich bei ihrem Anmelden über ihre Qnalifi -
kationen durch vollgültige Zeugnisse gehörig auszuweisen .

Wertheim , den rg . Juli 18Z4 .
Eroßherzogl . Stadt - und Landamt .

Stephani .
Karlsruhe . ( Landesverweisung . ) Handelskom »

mir Wilhelm Hering von Küstrin wurde wegen eines an sei¬
nem Dienstherr, , begangenen Diebstahls , nebst der Strafe hiefüt ,
durch Urthett deS großh . Hvfgcrichts des Mitielrhein » Nr . 328S
l . Sen . vom 2g . Juli d . I . der großh . badischen Land « verwie¬
sen ; was wir andurch , unter Beifügung des StLNalemevts je¬
nes , zur öffentlichen Kennlniß bringen .

Karlsruhe , den 4 - Aug . 18Z4 .
Gioßherzogliches Stabtamt .

S ch r t ck e l .
veil . Heinrich .

Signalement
des W i l h e l m H e r i n g .

Derselbe ist >8 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , von untersetzter Sta¬
tur , hat braune Haare , niedere Slirne , schwarze Augenbraunen ,
braune Haare , gewöhnliche Nase , Mittlern Mund , rundes Kinn ,
schwachen Bart , gute Jahne .

Heidelberg . ( Beraubung und Fahndung . ) Am

2g . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wurde dem Handwerksgesellen
Johann Uhl aus Wolbach im Schlafe sein Wanderbuch nebst
den in Wachstuch «ingepakten unten verzelchneten Äleidungsstü -
ckcn und ü fl . baar von einem unbekannten unten stgnalisirten
Menschen zwischen Nußloch und Wieslocb angeblich entwendet
Sämmtliche Polizeibehörden sind unter dem Erbieten zu Gegen¬
diensten andurch ersuckt , auf den Lhäter zu fahnden , und ihn
,
'
m BetretungSfall hierher zu liefern .

Heidelberg , den So . Juli 16S4 .
Großherzogliches Obcramt .

Christ .

Derzeichniß der entwendeten Gegenstände ,

schwarzer Tuchüberrock mit blau angelaufenen
eisernen Knöpfen , werch ü fl . — kr .

Paar schwarze Tuchhosen s fl . — kr.
gelbe Weste von Nankin — fl . So kr .

. Hemden von Pcrkal 6 fl . — kr .
abgetragenes schwarzes seidenes Halstuch — fl . So kr.

Besagter Mann ist ungefähr vierzig Jahre alt , von be¬
trächtlicher Größe , hat einen schwarzen Backenbart , war be¬
kleidet mit einem runden Filzhut , blauem TuchwammeS und
gestreiften zwilchenen Hofen .

Durlach . ( Diebstahl und Fahndun g .) AmMon «
tag , den , 1 . d . M . , Vormittags zwischen 9 und lollhr , wur¬
de in einem HauSgartcn in Weingarten von der Bleiche weg ein
Stück hänfenes Tuch gestohlen , woran ein Stück von 8 bis
9 Ellen Baumwvllentuch angeworben war , im Ganzen in der
Größe von Z4 — S5 Ellen . Es war noch nickt völlig gebleicht ,
und das Tuch war von guter Qualität und schön gewoben .

Der Verdacht fällt auf eine Weibsperson , dem Anschein nach
r8 bis So Jahre alt , sehr groß gewachst» und von robustem
Körperbau , die Haltung des Kopf « ein wenig vorwärts , die
Gesichtsfarbe roth , Haare schwarz ; sie soll einen Rock ohneÄit -
eel getragen haben , der rothe Streifen hat und von dem bei
Bauersleuten gewöhnlichen s. g : selbstgemachten Stoff sex , und
einen blauen Schurz .
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Dir» wirb zur Fahndung auf Tuch und Lhäter bekannt ge.
macht .

Durlach , t<» 3» . Juli »834 .
GroßherzoglrcheS Oberamt.

Baumüller .
vär . Düma

Act. jur .

WirSkoch . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom - S. auf
den t . M . wurden dem Johannes Falkner von Eschelbach
aus dem dortigen Steinbruche nachstehende Gegenstände ent .
mM .'

, ) Ein Hebeisen , ca . 4 Schuh lang , tarlrt zu s fl . 40 kr .
, ) Ein do. kleinere - 2 » - - .
5) Einen Steinschlegel , etwa 9 Pf . schwer, der

an der Mündung einen merklichen Sprung '

hat r . go .
4) Ein do. kleinerer » , 20 »
! ) Zwei sogenannte Zweispitzen , die auf jeder

Seite mit dem Buchstaben Ll bezeichnet sind , 2 - 36 -
6) Eine Schaufel — » So »

7) Ein Pikel , welcher mit 2 Federn an das
Helm befestiget und ebenfalls mit einem Ll
bezeichnet ist , s - — »

Wir bringen diesen Diebstahl zum Zwecke der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

WieSloch , den 26 . Juli 1634 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

F a b e r .
vät . Oehlschlagrr .

Slngen . (Schafweideverpachtung . ) Donnerstag,
den 28 . August d . I . , Morgens 9 Uhr , wird auf diesseitigem
Geschäftszimmer die Schafweide hiesiger Gemarkung auf 3 Jah¬
re , mit MiLaeli » d . I . anfangend , verpachtet werden ; die
Weide kann über Sommer mit 70 — 100 , und über Winter
mit 200 — o 5o Stück Schafe » beschlagen werden . Die Werde
selbst kann man als eine gesunde empfehlen . Inzwischen können
hier die Pachibedingungen etngeschen werden .

Singen im Oberamt Durlach , den - 9 . Juli , 654 -
Bürgermeisteramt .

Schäfer .
vät . Denig ,

Rathsschreiber
Karlsruhe . sFo uragrlieserung betr . ) Die

Lieferung der für die Hengststalle zu Karlsruhe und Bruchsal
und den Fohlenhof zu Waghäufel bis zum 1. März , 635 er-
forderlichen Fourage soll im Wege der Soumission an den We -

nigstnchmenden vergeben werden . Die Soumissionen , welche
den Preis nach Maltern und Zentnern , für jeden der genannten
Orte abgesondert , enthalten müssen , sind bis zum »4 . d . auf
dem Bureau der LandeSgestüteSverrecknung zu Bruchsal abzuge .
den , wo auch , so wie auf dem diesseitigen Geschäftslokale in
dem Kanzleigebäude des großh . Ministeriums des Innern , die
näheren Bedingungen der Lieferung «ingesehen werden können .

Karlsruhe , den 3 . August , 834 «
Großherzvgliche Landesgestüteskommissivn .

v . Gapling .

Bühl . ( Hvlzversteigerung . ) Die Gemeinde Bühl
od,n de, Brücke läßt den 14 . dieses Monats , Morgens 9 Uhr ,
au » ihr» Waldung

ca . 170 Stück tanncne Sagklötze
« M Platze , gegen baare Bezahlung , versteigern .

Die Zusammenkunft ist an der s. g . Schwallungbrückt .
Buhl , d,n 2 . August , 634 .

Das Bürgermeisteramt .
Fischer .

Kieferholzverkauf
und

Kellerv erpachtuna
Höherer Anordnung zufolge werden am

Montag , den künftigen Monats August
Vormittags g Uhr ,

auf dem Bureau der diesseitigen Domänenverwaltung , in of-
ftNtlicher Steigerung dem Verkauf ausgesetztr

Taugenholz
von 5 — 6 Fuß Länge .

— . . .
- 6 —- — - . . .
- g — io » - . 4 .
- ri — — - - 4 4 .

Bodenholz
von 4 — 6 Fuß Länge .

SH - — — - s 4 4 4

Eisenreife
ganz große zu Fässern ü , 2 Fuder neuen Maaßes 100 «

Herbstgerathe
einige alte noch brauchbare Führlinge , Herbstbockten

und Lragbütten .

400 Stücke
» 5o -
200 »
400 -
, 5o -

76 -
25 -

Sodann wird am nämlichen Tage und Stunde ein Tbeil
des hiesigen herrschaftlichen Weinkellers nebst 20 Stück

wohlkonser virten Fässern , beiläufig 900 Ohm
neuen MaaßeS haltend , auf mehrere Jahre an den Meist¬
bietenden vermiethet werden : — wozu die Kauf , und resp .
Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden .

Lörrach , den 26 . Juli 18Z4 .
Grvßherzoglrche Domänenverwaltung .

Bittmann .

Wein - und Fässerverstelgerung zuLangenbrncken
(Oberamts Bruchsal ) betr .

Die Frau Wittwe und Erben des gestorbenen Hrn . Christian
Heiligenihal von Langenbrücken sind entschlossen , der Lrbverthei -

lung wegen am
Mittwoch , den , 3 - Aug . d . I - ,

folgende Wein » und Fäfferverfleigerung im Hause des Erblasser -

abzuhalten :
Wein , Vormittags 10 Uhr ,

7N2 Ohm , 8,9k Ruppensberger ,
, , , 825 » do. Traminer ,

- , 8r8r do. do.
» 5 , 6r6r Langenbrücker ,

4 - , 83 ir do. Heilsberger ,
6 s , 83 >r Zeuterner , rvther ,

20 , 832 k do. do.
17 , , 832 k Langenbrücker , Heilsberger ,
Sr , 83 rr do.

I,S , 833 r do .
27 0 , 832r Borstdorfcr Apfelwein , dann
25 Vout . Champagner .

d ) Fässer , Nachmittags 2 Uhr :

Fünfzig Stück weingrüne gutgehaltene Fässer in Eisen gebun¬
den und größtcntheils neu . Darunter 23 Stuck von 2 —

5 Fuder .
Wenn die Versteigerung geschloffen ist , erfolgt unmittelbar

die Ratifikation . . ^ ^ .
Aus Auftrag der Betheiligten ladet zu dieser Versteigerung

höflichst ein
Langenbrücken , den 3r . Juli 1634- ..

TheUungs - Kommissär
Ga Ui nger .
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Neckargemünd . ( S cd uldenliqu ibaton . ) Alle
diejenigen , welche an den Johann Lutz ledig von Angelloch ,
der in da « Königreich Polen auswandern will , rechtliche Forde¬
rungen zu machen haben , werden andurch aufgefordert , sich

Dien - tags , den >g - August d . I - ,
dahier einzufinden , und ihre Forderungen zu liquidsten , widri¬
genfalls ihnen später zu keiner Zahlung verhelfen werden kann .

Neckargemünd , den So . Juli 1834 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

rindemann .
vät . Schrodt .

Kenzingen . ( Schuldenliquidation . ) Nachge .
nannte Personen sind gesonnen , nach dem Königreich Polen aus »
guwandern :

r ) Johann Kromer ,
2 ) Joseph Wezel ,
3 ) Katharina Maier ,
4 ) Katharina Wezel ,

sämmtliche ledig und volljährig zu Bambach ,
5 ) Andrea « Maier , verheirothet ,
6 ) Sebastian Steiger , Bürger und Bäcker , mit seiner

Ehefrau und seinen Kindern ,
7 ) Georg ' S tä d ele S Wiitwe , Maria Anna , geb . Kübler ,

von da .
Wer an dieselben eine Forderung zu machen hat , mag daher

solche am
Donnerstag , den 14 . August d . I . ,

im KronenwirthShause zu Bombach , bei der von uns zur Abhal¬
tung der SchuldenUquidativn beauftragten Theilungskomwission
um so gewisser anzumelden und richtig zu stellen , oder sich an¬
dernfalls den Nachtheil , daß ihnen später zu ihrer Befriedigung
diesseits nicht mehr verhelfen werden könnte , selbst zuzuschreiben .

Kenzingen , den 4 . Aug . 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N 0 m b r i d e.

Lahr . ( Schu l den li q ^lida tion . ) Marquard G iß -
ler von Oberschopfheim will mit seinen bereits ausge,ränderten
Stiefsöhnen Nikolaus und Andreas Bötsch von da sich in
Nordamerika Niederlassen , und hat deshalb um Ausfolgung ihres
und seines eigene » Vermögens gebeee» .

Ls wird nun zu diesem Zwecke Lagfahrt zur Richtigstellung
der Schulden der drei oben genannten Auswanderer aui

Montag , den 18 . August d . I . ,
'Nachmittag « r Uhr ,

angeordnei , wobei ihre Gläubiger um so gewisser zu erscheinen
und unter Vorlage der Beweisurkunden ihre Forderungen zu li¬
quidsten haben , als scnsi ccr Bttie um Ausfolgung desDermv -
gcnS entsprochen würde , und ihnen später nicht mehr zur Be¬
zahlung verholsen werden iönnte .

Lahr , den 22 - Juli 1854 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Buisson .
vät . Weber .

Rastatt . ( Schulden liquidation . ) lieber das Ver -
mögen de « Sigismund Klee Hamm er von Gaggenau wurde
zwar schon irn Jahr » 83 o Gant erkannt , diese selbst aber nicht
erledigt , vielmehr dem Kridar und resp . seiner Ehefrau der Ge¬
nuß der Güiersiücke belassen .

Bei ter Vermögensaufnahme des inzwischen verstorbenen Sig¬
mund K lee ha mm e r hat sich nun abermals eine bedeutende
lleberschuldiing herauSgestellt , auch haben die Erben desselben auf
die Erbschaft Verzicht geleistet . Wir haben deswegen gegen die
Werlassenjchaft neuerdings Gant erkannt , und Lagfahrt zur
Echuldenliquidation auf

Mittwoch , den 27. August b. I . ,
Nachmittag - , Ühr ,

anberaumt , wobei sämmtliche Kreditoren zu erscheinen und ihre
Ansprüche gehörig richtig zu stellen haben , bei Vermeidung de»
AtiSichlusse - von der Gant und bei Vermeidung des RechtSnach .
therls , daß in Bezug auf Bvravergleiche und Ernennung des
Massepflegers di« Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er «
schienencn beitretend angesehen werden sollen .

Rastatt , den r . Aug . 16Z4 .
Großherzoglicht « Oberamt.

Bausch .
vät . Piuma ,

Akt.
Baden . ( Aufforderung .) Diejenigen , welche an den

verstorbenen Pfarrer Joseph Pech er von Sinzheim eine Forde »
rung zu machen haben , wollen solche

binnen 14 Lagen
vor dem TheilungSkommiffariot dortselbst anmelden und richtig
stellen , wenn bei der Dertbeilung der Verlassenschaft auf sie
Rücksicht genommen werden soll .

Zugleich sind auch diejenigen ersucht , welche in den Nach «
laß erwaS schulden , binnen derselben Zeit Zahlung zu leisten .

Baden , den 29 . Juli , 654 .
GroßherzoglicheS AmtSrevisorar .

Ruff .

Mannheim . ( Gläubigeraufforderung . ) Der
hiesige Handelsmann Christian Bock hat dem Gerichte sein Iah .
lungsunvermögen angezeigt , und hat dabei um Bewerkstelligung
eines NachlaßvergleichS gebeten , zu welchem Behuf « er seinen
Gläubigern 5» Prvz . angeboren hat , weiche denselben sogleich ,
Nach gerichtlicher Bestätigung des Vergleiches , baar auSbezahlk
werden sollen .

Sämmtliche unbekannte Gläubiger deS gedachten Handel « .
Manns werden demnach aufgefvrdert , in der zu der Vergleich « .
Verhandlung lestgesetzten Lagfahrt , nämlich

Montag , den 1 . Sept . d . I . ,
Morgens g Uhr ,

persönlich oder durch Bevollmächtigte auf diesseitiger Kanzlei zu
erscheinen , und zu erklären , ob sie den gedachten Nachlaßver -
gleich anzunehmen bereit sind .

Nichleischeinende werden als der Mehrzahl beistimmend angr -
seheu werden .

Mannheim , de » 3 o . Juli , 834 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

0 . Porbeck .

Baden . ( Versäumungserkenntniß . ) In Sa -
che» des EalmenwirthS Haug von Baden Kläger « gegen einen
gewissen Lep 0 rcher aus Pari « Beklagten , Forderung betref .
send , wird hiermit , da der Beklagte der ergangenen öffentlichen
Vorladung vom 1 . v . M . ohngeachtet sich auf die Klage dahier
nicht vernehmen ließ , der thatsächliche Klagvortrag für zugestan .
den und jede Schutzrede als versäumt angesehen , auch der Be¬
klagt - für schuldig erkannt , die eingeklagre Forderung von
45 fl . rä kr .

binnen 3 Wochen ,
a dato , zu bezahlen , widrigenfalls seine hier zurückgelassene Ef¬
fekten öffentlich versteigert und aus dem Erlös der Kläger be-
friedigt würde . Die Kosten hat der Beklagte zu tragen .

Bad »« , den 3 >. Juli 16Z4 .
Gioßherzogliches Bezirksamt .

Brrltgerund Druckkli PH . Macklot
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